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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb gebe rußigen SBIutS

Um einen Safjrgang roeiter,

grßblicben §erjenä unb Slutbê.

Senn mandje bebentlidje grage

2öf id) fdjarfftnnigtidj auf

Unb erttär' auf natürliche 2Beife

Ser täglichen Singe Sauf.

3um Seifpiet fteht ber ©ntoefter

3utefet im Menberbtatt

Unb sroar, roeit ber Slonat Sejember

31 £age nur tjat.

c:^5= ^ernufdjfe ^adjriujfen.
Sie Segietung non ©djaffbaufen fotl gegen baê Sauàjen junger

JBeute einfchreiten unb biefem Uebetftanb grünblidj abhelfen. Sie Slpottjeter

befcbloffen, einen Sluffdjlag auf 33red)mittel eintreten ju laffen. Sie

Sunbeêoetfammlung hat ihre ©effton gefdjloffen; auê atten totonen
treffen 93eridjte über bebrohtidjeê ©teigen ber ©eroäffer ein. ©rofjrath

93ürti ift mit Jpintertaffung eineê grofjen Sefijitê auf Seifen gegangen;

gteidjroohl ftnb Stöobtftanb unb Serttauen nod) immer nicbt jurüdgefehrt.

Sie Uttramontanen in ©t. ©allen fchroärmen für Sötebereinfübrung non

93rügel= unb ßettenftrafe ; Saufenbe haben nidjtê bagegen, roenn man eê

ihnen gibt. Ser 93apft hat fein grofeeê Sermögen teftamentarifdj brei

Seffen oermacht; fein Sicfetoermögen, bie Herren Sîermiltob unb

Sadjat ju fdjroeijerifcben Sifdjöfen ju madjen, roilt er atê Sufeniefeung
beibehalten.

grau tabtridjttr. Sei, roie herrli, baê fiaffationëgfûedjti; i ha roärli fdjo

Slngft gha fûr'ê Sreiebadjägi eê git e fei Storbüjat e fei

oerbädjtigi Serfone, für brüber 3'rebe djurj gar nüüb mnn

©ott, oon Oeppifem muefj me ft bod) unberhalte. ïljeater unb

fuftige etjunftfadje

£etr geufi. ©önb euê nüb a. Serroabrloêti Shinbe unb armi £üüt

gtau fctabtrldjter. ©inb bod) e feini ajurjrorjltge ©ägeftänb! Ste fdjidtt

fpê ©elbli fûr'ê a b'Rûlfêgîellfdjaft, aber beoo j'rebe, roär eim

nüb djummli.

#en geufi. ßhurj, roämmer e fein Sorbet hättib, müfetib mer ertra eine

madje lab uê bene übrig bliebene gefttirggetene jur größeren ©br

ber ©tabt Süridj unb ihrer St ufjeftunbe.

cä== §roße ^erfegenfjeif. =s=s>

Sfarrer: 3br feib auf entfeglidjen SBegen, Sarbara, unb bringt bie

ganje ©emeinbe in grofjc Sertegenheit. SBie heifjt benn jefet ber Sater?"
Barbara: 3a, fem Sfarrer, ba bin ich eben audj in grofjer Ser--

legenheit; idj roeifj nodj nidjt, roen idj angeben foll !"

§tfßenräffjfef.

(Srciftlbig.)

©djön ift bie lefete, roenn bie beiben erften,
Segünftiget oom golb'nen ©onnenfdjein,
Ser erften Slnttteb roiüiglicb gehordjenb,

Saê ©anje tbun, um bod) baë jroei t' m fein.

^upfimg bes 'gKrififutogrnn^s in 51 bes "glefieffoaffer.

2lntihppodjonbriaco
SBelial
Objeft
Sfearjtffe
Stattet
©bftorf

©ratmnatot
3litpfer&
%aba\xxa
Sltjaëoercê
ttderêbotf

Abonnement auf ben 9îebelfpalter für ba« folgcnbe 3abr.
Sidjttge £ö]'ungen ftnb unë 147 eingegangen; baê Sooë entfdjieb für:

1) £>etm 3. Sufebaumer in Salêtljat; 2) §ettn Slrnotb grid in
Sangnau a/Sl.

Srteffaften ber OTebafttoo.

JÇanbago
!Éanieï
©roifl
SJÏarbonne
SÎadjbenfett
©buarb
93iene
©tut
fiamo
(Setetfi
^Jarlenuntär

Div. Freunden, §er?jlidjen Sanf für
bie ©lüdroünfdje Ser Dlebclfpalter" roirb
uuentroegt feine S3abtt geben unb roaren
feiner geinbe nodj mebr; roer ibn bafet,
roeife roarum uub ber gdtungêfdjreiber mufe
ben §afe ertragen fonnen, ohne grün unb
blau babei ju »erben. F. J. i." K. SBa«
ein Stitatbeiter ift? giner; ber nie fommt,
roenn mau ibn erroartet. F. BI, i. Lty.
©eroünfdjte« 3?udj erfdjeint nidjt. J. W.
i. S. 5Dc.it SJergnügeit. H., SBtttj In B.
Sa« ift bodj boshaft. SBarum follen nut
Sladjtroädjter unb Scatiottalrätbe freien @in=
ttitt baten? Z. Z. i. D. Seflett Sanf.

N. W. i. L. Slcin; aber ba« 800« roar
S&uen nidjt günfiig. ©rufe. H. J. i. H.
Moffelfptung untidjttg. Z. i. Fl. Safdjen»
flicfeljieber mit Sleooloer ftnb aflerbing« eine
teijettbe unb jebenfatt« praftifdje (îrftn'bung ;
unter Umftänben bürften fie fogar ben 2lb=

oofaten »orjujieljen fein. i. B. gut Oberlebrer »etmifet laut '©tabtblatt"
feit fefeten ©amStag einen fdjroatjen Äater mit roeifeem §erjdjen". SBabr=
fdjeinlid) »etftebt et untet bem roeifeen £>erjdjen eine §äring«feele.
A. F. D. i. J. ©eljr freunblidj unb febr roillfommen. , Peter. SBir müffen
biefemal banfbarft ablehnen; an SetijabrSgebidjten bcrrfdjt ein folcber Sortatb,
bafe roir bie ganje Sanbe«befefliguttg bamit tapejiren Knuten. Rud. Unnü^e
Slufregung; roenben ©te ftdj att einen ©eifilidien. A. B. i. A. Sei ben
Scbatten ber 23ttnbe««erfammlung taudjte unttipürltdj ba« SetSdjen oor ber
©eele auf: 9BaS braudjt benn ber Sauer, ber SJauer en §ttt? ftür fo ne
läufige ©pitjbub ifl e givpelfapp gut." Spatz. Vide oben. W. N. i. H.
Uub ©te ebenfalls. Kuro. 3Me Seute finb gejltdft genug, roa« follen «ir fte
aud) nodj plagen! B. i. St. SDie SBudjernooetle foü bemnädjjt jur Sorlage
gelangen. Sin ben niJttjigcn 3üufltattonen roerben roit e« nidjt feljlen laffen.
Verschiedenen : Slnonbmeê toirb nidjt aufgenommen.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für 3 Monate à Fr. 3. -, für 6 Monate à Fr. 5. 50, für 12 Monate à Fr. IO.

nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen, sowie die Expedition d. BI. entgegen.
Erneuerungen bitten wir gef. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Freunde des entschiedenen Fortschrittes in kantonalen und eidgenössischen Dingen werden im Interesse

der Sache ersucht, für möglichste Verbreitung des Nebelspalter" besorgt sein zu wollen

Ich bin der Düfteler Schreier

Und gehe ruhigen Bluts
Um einen Jahrgang weiter,

Fröhlichen Herzens und Muths.

Denn manche bedenkliche Frage

Lös' ich scharfsinniglich auf

Und erklär' auf natürliche Weise

Der täglichen Dinge Lauf.

Zum Beispiel steht der Sylvester

Zuletzt im Kalenderblatt

Und zwar, weil der Monat Dezember

31 Tage nur hat.

css- Jermischte Aachrichten, -s-^z

Die Regierung von Schaffhausen soll gegen das Rauchen junger
Leute einschreiten und diesem Uebelstand gründlich abhelfen. Die Apotheker

beschlossen, einen Aufschlag aus Brechmittel eintreten zu lassen. Die

Bundesversammlung hat ihre Session geschlossen! aus allen Kantonen

treffen Berichte über bedrohliches Steigen der Gewässer ein. Großrath

Bürki ist mit Hinterlassung eines großen Defizits auf Reisen gegangen;

gleichwohl sind Wohlstand und Vertrauen noch immer nicht zurückgekehrt.

Die Ultramontanen in St. Gallen schwärmen sür Wiedereinführung von

Prügel- und Kettenstrafe ; Tauseude haben nichts dagegen, wenn man es

ihnen gibt. Der Papst hat sein großes Vermögen testamentarisch drei

Neffen vermacht; sein NichtVermögen, die Herren Mermillod und

Lachat zu schweizerischen Bischöfen zu machen, will er als Nutznießung
beibehalten.

Iran Gtadtrichter. Nei, wie herrli, das Kassationsgsüechli! i ha wärli scho

Angst gha sür's Dreiedachzgi es git e kei Mordthat e kei

verdächtigt Pcrsone, sür drüber z'rede churz gar nüüd myn
Gott, von Oeppisem mueß me si doch underhalte. Theater und

fustige Chunstsache

Herr Feufi. Gönd eus nüd a. Verwahrlost! Chinde und armi Lüüt

Frau Gtadtrichter. Sind doch e keini churzwylige Gägestünd! Me schickt

sys Geldli sür's a d'Hülssgsellschaft, aber devo z'rede, wär eim

nüd chummli.

Herr Feusi. Churz, wämmer e kein Locher hättid, müßlid mer erlra eine

mache lah us dene übrig bliebene Festtirggelene zur größeren Ehr
der Stadt Zürich und ihrer M ußestunde.

-iss- Hroße Verlegenheit- -s?^>

Pfarrer: Ihr seid auf entsetzlichen Wegen, Barbara, und bringt die

ganze Gemeinde in große Verlegenheit. Wie heißt denn jetzt der Vater?"
Barbara: Ja, Herr Pfarrer, da bin ich eben auch in großer

Verlegenheit! ich weiß noch nicht, wen ich angeben sollt"

Silbenräthsel.

(Dreisilbig.)

Schön ist die letzte, wenn die beiden ersten,
Begünstiget vom gold'nen Sonnenschein,

Der ersten Antrieb williglich gehorchend,

Das Ganze thun, um doch das zweit' zu sein.

Auflösung des Arilhmogryphs in Ar. 51 des Aebelspalter.

Antihypochondriaca
Belial
Objekt
Narzisse
Natter
Ebstorf
Midillü
Examinator
Ntlpserd
Tabaura
Ahnsveros
Ullersdorf

Abonnement auf den Nebelspalter fiir das folgende Jahr.
Richtige Lösungen sind uns IÄ7 eingegangen; das Loos entschied sür:

1) Herrn I. Nuhbaumer in Balsthal! 2) Herrn Arnold Frick in
Langnau a/A.

Briefkasten der Redaktio». ^?

Fandago
Daniel
Ewig
Narbonne
Nachdenken
Eduard
Biene
Etui
Lama
Sereth
Parlementar

0!v. freunden. Herzlichen Dank für
die Glückwünsche! Der Nebclspalter" wird
unentwegt seine Bahn gehen nnd wären
seiner Feinde noch mehr; wer ihn haßt,
weiß warum und der Zeitungsschreiber muß
den Haß ertragen können, ohne grün und
blau dabei zu weiden. 5. ^. i. X. Was
ein Mitarbeiter ist? Einers der nie kommt,
wenn man ihn erwartet. 5. Li, i. l.jv.
Gewünschtes Buch erscheint nicht. .1. ^V.
i. 8. Mit Vergnügen. U., Wirtb in L.
Das ist doch boshaft. Warum sollen nur
Nachtwächter nnd Nationalräthe freien Eintritt

haben? /. 2. i. 0. Besten Dank.
t». V/. i. Nein; aber daS Loos war

Ihnen nicht günstig. Gruß. it. ^. i. ii.
Rösselsprung unrichtig. 2. i. 51. Taschen-
stiefelzieher mit Revolver sind allerdings eine
reizende und jedenfalls praktische Erfindung ;
unter Umständen dürften sie sogar den

Advokaten vorzuziehen sein. i. k. Ein Oberlehrer vermißt laut 'Stadtblatt"
seit letzten Samstag einen schwarzen Kater mit weißem Herzchen".
Wahrscheinlich versteht er unter dem weißen Herzchen eine Häringsseele.

0. i. ^. Sehr freundlich und sehr willkommen. k»stor. Wir müssen
dießmal dankbarst ablehnen; an Nenjahrsgedichten herrscht ein solcher Verrath,
daß wir die ganze Landesbefestigung damit tapeziren könnten. Nuo. Unnütze
Aufregung; wenden Sie sich an einen Geistlichen. S. Bei den
Debatten der Bundesversammlung tauchte unwillkürlich das Verschen vor der
Seele ans: Was braucht denn dcr Baner. der Bauer en Hut? Für so ne
lausige Spitzbub ist e Zippelkapp gut." -Spat/. Vicls oben. V/. »I. i. it.
Und Sie ebenfalls. Xurc». Die Leute sind gestrait genug, was sollen wir sie
auch noch plagen! IZ. i, 8t. Die Wuchernovelle soll demnächst zur Vorlage
gelangen. An den nöthigen Illustrationen werden wir es nicht fehlen lassen.
Vorsvdlàllvll: Anonymes wird nicht aufgenommen.

à 3 Uoà à s. -, à k Noiià à s. 5«, à- 12 Noià à à I«.
rr-slim-sri alls Zi?«KäRRrv»»x Tinâ IZuelllianlllungkn, soîis âi-s Hxpvàilloi» â. LI. SniA-SAsri..

Z^Nt?îe6?"è5NLen- dità vir Kgk. rselàitig- ^utzàu ?u vvàu.

5>sun6s cls8 snt8onîsltsnsn 5ort8enritts8 in ksntonslsn und sic>gsnö88i80nsn Dingen werden im Intsrs88S

6sr Lsono sr8uokt, für möglion8ts Verbreitung 6-38 k»sbsl8pgltsr" bs8vrgt 8sîn ?u wollen I


	Briefkasten der Redaktion

